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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Breslau, 28. Februar. Bei den geſtrigen 
Nachwahlen zum Reichstage haben die ver⸗ 
einigten Liberalen in beiden Wahlkreiſen geſiegt. 
Es wurden gewählt im Weſtbezirk Redacteur 
— Bürgers (Fortſchritt), im * irk 

— Mo linari (nationalliberal). Die 
Socialdemokraten Krüfer und Bäthke find alſo 
unterlegen. 

London, 28. Febr. Geſtern erklärte im 
Unterhauſe der Unterſtaatsſecretär im Miniſte⸗ 
rium des Henfern, Bourke, die Regierung habe 
keine Beſtätigung des in der geſtrigen zweiten 
Ausgabe der „Times“ enthaltenen, aus Peters⸗ 
burg datirten Telegramms erhalten, wodurch dort 
vorgeſtern in einer außerordentlichen Ar des 
Miniſterrathes unter Vorſitz des Kaiſers be⸗ 
ſchloſſen ſein ſoll, die ruſſiſche Armee zu demobili⸗ 
ſiren, ſobald der Friede zwiſchen der Türkei einer ⸗, 
Serbien und Montenegro . unterzeichnet 
ſein werde. Auch der ruſſiſche Botſchafter, Graf 
— hatte bis 1 tern Nachmittag keine 
derartige Mittheilung erhalten. 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 27. Febr. Der „Golos“ weiſt 
bei Beſprechung eines Friedensabſchluſſes zwiſchen 
der Türkei und Serbien darauf hin, daß das 
Zurücktreten der Fürſtenthümer vom Kriegsſchau⸗ 
platz die Frage genau wieder in dieſelbe Lage 
bringen werde, in der ſich dieſelbe zur Zeit der 
Berliner Verſtändigung befand. Damit trete der 
Augenblick ein, in welchem auch die Frage der 
Verbeſſerung der Lage der chriſtlichen Bevölkerung 
in der Türkei aufgeſtellt werden müſſe. > 
Bukareſt, 27. Febr. Der Minifter des öffentlichen 
Unterrichts hat dem Senate einen Geſetzentwurf 
betreffend die Errichtung einer theologiſchen und 
medieiniſchen Facultät auf der Univerſität Jaſſy 
vorgelegt. 

New⸗ Mork, 27. Febr. Nach hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten aus Mexico iſt Porfirio Diaz 
zum Präſidenten der Republik und Ignaro Villerta 
zum Präſidenten des oberſten Gerichtshofes ge⸗ 
wählt worden. 


Reichstag. 
3. Sitzung — 27. Februar. 


* Seit der letzten Sitzung ſind zahlreiche Abgeordnete 


in das Haus eingetreten und den Abtheilungen zuge 


fooft worden. In denſelben find bis jetzt 200 Wahlen 
vorläufig, d. b. mit dem Vorbehalt für gültig erklärt 
worden, daß nach A 


7 blauf von 10 eg nach Eröff. 
nung des Reichstages keine Einſpra 

Dagegen werden folgende 20 Wablen, gegen welche von 
Seiten der betreffenden Abtheilung Bedeuken erhoben 
worden find, an die Wahlprüfung s ⸗Commiſſion 
überwieſen: Haſenclever (6 Berliner Wahlkreis), Schmidt 
(4. Stettiner). Schlomka (1. Kösliner), v. Skorzewski 
(2. Bromberger), Witte (9. Breslauer), v. Schalſcha 
(4. Oppelner), Götting (4 Erfurter), Hammacher 
(10. Schleswig⸗Holſtein'ſcher), Spangenberg (9. Hanno 
ver'ſcher), Grumsrecht (47. Hannover'ſcher), Dr. Löwe 
(5. Arnsberger), Berger (6. Arnsberger), Weigel (8. Kaſ⸗ 
ſeler), Hölder (1 Würtemberger), Dr. Bürklein (5 Baden⸗ 
fer), Eiſenlohr (10. Badenſer), Blum (12. Badenſer), 
Bode (1. B.aunſchweiger), Heckmann⸗Stintzy (6. Elſaß⸗ 
Lothringer). nen j 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein, deren 
erſter Gegenſtaud der Antrag des Abg. Demmler iſt: 
der Reichstag wolle beſchließen, das gegen den Abg 
Liebknecht bei dem preußiſchen Obertribunal wegen 
Beleidigung des Deutſchen Kriegsheeres ſchwebende 
Strafverfahren für die Dauer der Seſſion aufzuheben 
und den Reichskanzler zu erſuchen, die hierzu nöthigen 
Schritte zu thun. (Unterſtützt iſt der Antrag von ver⸗ 
ſchiedenen ſocialdemokratiſchen Abgeordneten und einigen 
Mitgliedern der E e „ wie Hausmann 
(Weſthavellanr), Eyſoldt, Dickert und v. Saucken 
— — — Der Antrag wird ohne Discufjion 
aſt einſtimmig angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Unterſuchung von Seeunfällen. 
— Abg. Kapp: Ich möchte beantragen, den Geſetz⸗ 
entwurf wie im vorigen Jahre an eine Commiſſion von 
14 Mitgliedern zu verweiſen. Es handelt ſich hier 
weſentlich um zwei Punkte, die in 86 und 23 enthalten 
find. (8 6 überläßt die Errichtung der Seeämter, die 
Ab venzung ihrer Bezirke und die Beſtimmung der Be⸗ 
bör u, welche die Aufſicht üder dieſe Aemter zu führen 

aben, ben Landesregierungen nach Maßgabe der Landes⸗ 
setze. Nach § 23 ſoll dem deutſchen Schiffer oder 

teuermann die Befugniß zur Ausübung feines Ge: 
werbes entzogen werden können, wenn durch den Spruch 
des Seeamtes ſeſtgeſtellt iſt, daß durch Fahrläſſigkeit, 
Unfähigkeit oder Vorſatz des Schiffers reſp. Steuer“ 
mannes der Seeunfall verſchuldet iſt.) Da aber nach 
unſerer Geſchäftsordnung bei der erſten Leſung eine 
Dis cuſſion einzelner Paragraphen nicht n Me und 
da ſich auch ker viele neue Mitglieder im auſe bes 
finben, 0 würde ſich die Brathung der Vorlage in einer 
Commiſſion durchaus empfehlen. — Der Antrag wird 
ohne Discuſſion einſtimmig angenommen. 

Nächſte Sitzung Freitag. 


Abgeordnetenhaus. 


83. Sitzung vom 27. Februar. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ift die Ver: 
eidigung derjenigen Mitglieder des Hauſes, welche 
den verfa a affe Eid noch nicht geleiſlet baben. 
Von den Abgg. Laſſen und Krüger (Hadersleben) 
iſt folgendes darauf bezügliche Schreiben eingegangen: 
„Die unterzeichneten Abgeordneten für den 1. und 2. 
ſchleswig⸗holſteinſchen Wahlkreis erlauben ſich bierdurch 
ganz ergebenft die Erklärung abzugeben, daß wir unter 
den obwaltenden Umſtänden nach unſerer vollen Ueber⸗ 
58 den in Artikel 108 der Verfaſſung vorge⸗ 


e erhoben wird. 


chriebenen Eid nicht leiſten können. Unſere Gründe b 


ind dieſeben wie früher und brauchen wir dieſelben 


— 


wohl nicht zu wiederholen. Wir können und wollen 


den Beſtimmungen des Art. 5 des Prager Friedens 
nicht vorgreifen. Wir ſehen demnächſt einer gefälligen 
Verfügung des Herrn Präſidenten entgegen und be- überſchreitung ſei vom Hauſe auf 
ballen uns weitere Schritte vor.“ Nach 6 der Ge⸗ Abg. Löwe ausdrücklich gut geheißen worden. 
ſchäftsordnung verliert jedes Mitglied, welches den Eid 
nicht leiſtet, das Recht auf Sitz and Stimme im Haufe. 
Der Präfident v. Bennigſen bemerkt, daß er die be 
treffenden beiden Abgeordneten auf dieſe Beſtimmung 
verweiſen werde. — Darauf erfolgt die Vereidigung der 
neuen Abgeordneten. x 
Ohne Debatte erledigt das Haus darauf die erfte 
und zweite Berathung des Entwurfs eines Geſetzes, 
betreffend die Ausdehnung des Fiſchereigeſetzes 
für den preußiſchen Staat vom 30. Mai 1874 auf den 
Kreis be le Lauenburg und die dritte Be⸗ 
rathung des Entwurfes eines Gesetzes, betreffend die 
Auflöſung des Lehn ver bandes der dem ſächſiſchen 
Lehnrechte, der Magdeburger Polizeiordnung und dem 
Longobardiſchen Lehnrechte, ſowie dem Allgemeinen 
Preußiſchen Landrechte unterworfenen Lehne in den 
Provinzen Sachſen und Brandenburg. 5 
Berathung des Berichtes der Rechnungscommiſſion 
über die Ueberſicht von den Staatseinnahmen 
und Ausgaben des Jahres 1875. Die Commiſſion 
beantragt: „I. Vorbehaltlich der bei der Prüfung dei 
Rechnung ſich etwa ergebenden Erinnerungen die nach⸗ 
gewieſenen Etatsüberſchreitungen für das Jahr 1875 
mit 19 424 797 K und die außeretatsmäßigen Aus: v. Schorlemer⸗Alſt das Wort. Am Schluß der 
gaben mit 54 995 078 M nachträglich zu genehmigen; Etatsberathung und einer fünfjährigen Wirkſamkeit des 
Paci Dan 1 ur tee: ar 5 1 halte = ._ — Sa gleichſam als 
| om 17, g aufzufordern, einen eidegruß an den Miniſter Ihnen noch einm 
Koſtenanſchläge zu ſtaatlichen Neu⸗ und Reparatur: ei Bee a a 


ö N ein kurzes Bild davon zu geben, wohin der Cultur⸗ 
bauten beſonders ſorgfältiger Prüfung zu unterziehen we. ng ur 


- e . kampf uns geführt hat und was in ihm geleiſtet wor⸗ 
und damit in Zukunft erheblicheren Etatsüberſchreitungen den iſt. Auf d biete der Schule find fü : 
und außeretatsmäßigen Ausgaben an Baukoſten mehr 0 eee find, emmiliche 


Local⸗Schul⸗Inſpectoren katholiſcher Confeſſion abge⸗ 
und mehr vorzubeugen, b) dahin zu wirken, daß erheb⸗ t 8 a l bt di 
lichere Nachtragsſorderungen bei den Titeln des eee eee fen e 


Nach; e Koſten der Schulinfpection, die früher 60000 KA. be: 
Extraordinariums und der Reſtverwaltung Seitens der} trugen, auf 1 160 000 M. geftiegen find. Die Schul: 
betheiligten Behörden rechtzeitig veranſchlagt und in den aufſicht ift aber trotz dieſer Mehrkoſten keineswegs 
Staats haushaltsetat des nächſten Jahres aufgenommen beſſer geworden; denn da man die natürlichen In⸗ 
werden. eo ſpectoren, die Geiftlichen, entfernte, wurde man ge⸗ 

4 Ref. Abg. Strecker motivirt den Antrag der Com⸗ zwungen, die ſchon ohnehin fo mit Aemtern überlasteten 
miſſton, indem er eine generelle Ueberſicht der Etats, und geplagten Gutsbeſitzer, ja ſelbſt das ehrſame Hand: 
W reg ch möchte hier einen ſpeziellen er mit ae 1 ee 4 — der fort⸗ 

90 : eine während erhöhten Lehrergehälter ſteigt der 

Fall einer Ueberſchreitung anführen, aus welchem her⸗ i ä rg 1 7 9 ce 


4 1 in Preußen fortwährend und hat bereits geradezu 
vorgeht, in welcher Weiſe unſere Bauverwaltung vor- erſchreckende Dimenfionen angenommen. Man bat die 
geht. Zu einem nothwendigen Reparaturbau bei der 


e 0 ? latholiſchen Schulſchweſtern allen ihren ſegensreichen 
hieſigen Bauacademie wurde 1373 ein Auſchlag gemacht itigkei triſſen, i i i 
| 85 Sen been age von 12 9,300 M. Thätigkeiten entriſſen, ſelbſt die von ihnen geleiteten 
vom Hauſe bewilligt, un ießli at ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß der Bau 421,000 M. gekoſtet Mr fo daß 
der Voranſchlag um 241,000 Mark überſchritten worden 
iſt. (Hört! Hört!) Der Ban beſtand aus zwei ges 
trennten Theilen, einem Umbau an der Südſeite zur 
Schaffung einiger neuer Unterrichtsſäle, und ferner aus 
dem Neuban eines Treppenhaufes, nebſt einigen Anz 
bauten an der Nordſeiſe. Der erſtere Theil wurde in 
den Sommerferien 1874 ausgeführt und aus angeblichen die Unterrichtsmittel find nicht beſſer geworden. Ich 
Dringlichkeitsrückſichten wurde nicht ein ſpecieller Plau, habe bier ein neues Volksſchulleſebuch zur Hand, das 
guben eine überſchlägliche Kostenberechnung gemacht. in Breslau erſchienen und im Auftrage der ſtädtiſchen 
ig ee gorrect bezeichnet werden, aber weshalb Schulbehörden von einem Hauptlehrer und drei 
hauſes ie oe der a = dem Bau des Treppen: Directoren herausgegeben ift. Darin ſteht unter Anderem, 
Pag a lich Ns Rattbatte, auwandte, daß Gibraltar eine europäiſche Inſel ift und die 
it mir unerklärlich. un erklärte der Regie⸗ Vereinigten Staaten von Nordamerika noch nicht die 
rungs Commiffer, daß es zu, deüraubend geweſen Hälfte der Einwohner des Königreiche Preußen haben. 
ſei, zu den Bauacten der Akademie zu gelangen, (Heiterkeit) Der Religionsunterricht wird unter Con 
and daß man ſich in der Kürze nicht babe hierüber frolle geſtellt, eine Maßre el, die ganz beſonders Er⸗ 
Juformation ſchaffen können Dieſe Erklärung veran- bitterung in religröſen Familienkreiſen erregen muß. 
laßte mich zu perſbulicher Nachforſchung. Mir ift dieſe Man hat die Bischöfe und ihre Functionäve vor die 
Information in einer halben Stunde möglich ge» neu eingeſetzten Gerichte gefchleppt und ihnen den Vor⸗ 
weſen, ich nahm mir nämlich das Buch „Berlin und wulf der Ünterſchlagung von Kirchengeldern gemacht, 
eine Bauten zur Hand und fand da eine Hinweiſung und die Reptilienprefe des Landes war natürlich fofort 
auf einen Aufſatz in der „Allg. Bau-Zeitung“ vom bei der Hand, dieſen ſchnöden Vorwurf dahin auszu⸗ 
Jahre 1836 vom Bauführer Zlaminivs, welcher eine dehnen, man habe es hier mit Dieben und gemeinen 
i ien dene enthält. Dieſer ſelbe Bauführer Verbrechern zu thun. Und doch mußte der kirchliche 
ft jetz bn des Handelsminiſteriums (hört, hört), | Gerichtsbof ſelbſt anerkennen, den Angeklagten habe jede 
8 11 7 at ſich nicht die Mühe genommen, bei ihm eigennützige Abſicht fern gelegen, was natürlich nicht 
rkun end 2 (Beifall) . hinderte, fie zu verurtheilen. Das Volk aber weiß, 
i Abg. asker: Ich würde unter anderen Umſtänden was es von ſolcher Verurtheilung zu balten hat, es 
die Rüge, welche in der Rede des Vorredners liegt, weiß viel beſſer, wo es diejenigen zu ſuchen hat, die 
nicht für genügend halten, ſondern würde bei derartigen fremdes Eigenthum begehren. Hier trifft das Wort 
peel Pee von der Regierung verlangen, daß ein Hoffmanus von Fallersleben zu: 
ſpezielles Geſetz vorgelegt würde, in welchem ſie um O ſage mir, wie heißt das Thier, das Alles kann 


Indemnität nachſucht; aber mit Rückſicht auf unſere 
Bei muß ich für heute bavon Abftand nehmen, hoffe Das wohl den gehen Rachen hat und auch den 
größten Magen. 9 links: Die Kirche! 


und daß man den 


irren können. 
nommen. 
„Parauf ſetzt das Haus die dritte Berathung des 
Staatshaushaltsetats fort. Beim Etat des Mi⸗ 
niſteriums des Innern ſpricht Abg. Bork (Bie⸗ 
denkopf) den Wunſch aus, daß der Miniſter bald eine 
nene Gemeindeordnung für den Regierungsbezirk Wies⸗ 
baden vorlegen möge. — Miniſter Graf zu Eulenburg 
glaubt, daß eine neue ne | für Naſſau weit 
dringlicher ſei ae richtig!) und ſtellt die entſprecheu⸗ 
den Vorlagen für die nächſte Seſſion in Ausſicht. 

Es folgt der Etat des Cultus mintiſteriums. 
Zu Cap. 114 Titel 1: Miniſtergehalt, erhält Abg. 


zahlreichen Waiſenanſtalten aufgelöſt. Die Folge davon 
iſt, daß jetzt vielfach von den Gemeinden die Waiſen 
an den Mindeſtfordernden zur Verpflegung ausgeboten 
werden, damit find wir alſo glücklich auf die Cultur⸗ 
ftufe der Sklavenſtaaten Amerikas herabgeſunken. Man 
hat die Schule 1 hr von der Quelle aller Ge⸗ 
ſittung, von der Religion und der Kirche; in Folge 
davon verwildert die Jugend immer mehr und die 
Klage der Eltern darüber iſt allgemein im Lande. Auch 


ledoch, daß die Regierung künftig dieſen Weg einſchlägt. 
D 1 ann Fall is durchn Be 1 8 dem Abg. (Große Heiterkeit 

ohr all ift durchaus nicht geeignet, ei 5 ' WR 3 . 
muten Nie 5 . der dan cee Schlag “oh, . liebes Kind, in Oken's 
im gemeinen abzugeben, weil er ein ganz abnormer ; f 2 . = 
C 
ae ee Blas an N 125 Wah benen Sie ſeben alfo, m. H., es iſt nicht die Kirche. Die 
das vom Abg. Dohrn angeführte Buch anlagt, fo iſt | Verſuche mit den Staatspfarrern und dem Altkatholicis⸗ 
%% 
e Abg. Virchow: Es läßt ſich durchaus nicht be; katholicismus wohl die kläglichſte Gründung war, die 
ſtreiten, daß der in Rede ſtehende Bau ein durchaus in Deutſchland ſeit 1872 gemacht wurde Es hat ſich 
abnormer geweſen ift; das Abnormſte dabei war aber 2 Folge Far 9 1 de 
jedenfalls, daß der Director der Bauakademie zu Aae Name Enn und il die P 5 5 Al: 5 
Zeit als Baumeifter angeſtellt wurde. Was den Wunſch Streb „Eu en 1 it 15 Ai 1 — br. für alle 
Ser e noeh bas bade Aer er ale ee A e 

ommiſſion ehr nahe, doch haben wir davon Abſtand bitt & ſelen Sie nicht ſe ehe dlich inks.) 1 
e müſſen, weil wir ſchon im vorigen Jahre im bi 7 ich at 1 5 Se U 8 1 , Fi ae 
bewilligt haben“ Air haben denſelben Fal, wi N Erinnern Sie ich doch was fene At auf Ihrer 
letzt vorliegt, bei dem ſogenannten Ju ſipalaft 3 75 Seite von den Abgg. Tweſten und Guei über den 
e ee 
. nad 3 ua 1 3 in | rt Wenden 0e . * 
ich nichts hören, i iſati (Heiterkeit. ie Hochgradigkeit deſſelben bezeugt ein 
der Thür gi, obwohl die Juſtizorganiſation vor am, Rhein beit dur de Gebauer al 2% ben 05 

9. Wehrenpfennig bemerkt, daß es gar keine liſchen Kindern bei der Sedaufeier als Prämie gegeben 
Eutſchuldigung für 15 e gebe, a der Bau 5 wurde. Darin ſteht folgendes, ſchöne Gedicht: 
Treppeuhauſes der Banakademie erſt 1875 wirklich aus: Doctor Falk der edle Ritter, 
geführt ſei, und daß die Regierung bei einem Zwiſchen⸗ Will dem Kaiſer wiedrum bringen, 
raum von 1 Ya S mar immer noch in der Enge geweſen Was der Papſt ihm abgeſpannt. 
arg — 45 augs etwa begangenen Fehler wieder N ra ei Saal 9 77 — a 
gut zu m . ; 5 aß nicht weiter w und hetze 
Geb, Rath Stüve erwidert dem Abg. Virchow. Der Caplan im deutſchen Land. 

daß der Director der Banakademie nur der Dringlichkeit Seines guten Rechts Verfechter, 
wegen und zwar nur Aufaugs als Baumeiſter fungirt Pracht⸗ und welſchen Tauds⸗Verächter, 
habe, ſpäter ſei jedoch die Angelegenheit der Miniſterkal⸗ eiſteskampfes F wein ll. 

aucommiſſion übergeben worden. due Bo 10 5 ne 

ween Magiſter deutſcher e 


Graf Bethuſy⸗Huc nimmt das Haus gegen 
ie ſich freun der großen Zeit. 


5 bg. 
einen Paſſus des Commiſſionsberichtes in Schutz, wo 


geſagt worden, daß auch das Abgeordnetenhaus ſich vor 
Etatsüberſchreitungen künftig hüten müſſe. Jene Etats⸗ 
einen Vortrag des 


0 Hammacher weilt darauf hin, daß ſchon 
ein Jahr vorher eine Etatsüberſchreitung ftattgefunden, 
5 Schein vermeiden müſſe, als ob die 
Commiſſion dem Hauſe ſelbſt gegenüber einen andern 
Maßſtab der Kritik anlege, als der Regierung gegen: 
über. In Bezug auf die Bauakademie müſſe er hervor⸗ 
heben, daß es entſchieden einen ſchlechten Eindruck auf 
die dortigen Zöglinge gemacht habe, daß der Director 
und die zuſtändigen Behörden ſich in der Weiſe hätten 


Der Antrag der Commiſſion wird hierauf ange: 


Pereat den welſchen Schalten, 
gs dem deutſchen Edelfalken! e 
\ opf friſch oben nur im Streit. a 

Wie ſtehts aber mit der Wahrheit dieſer Poeſſe? Das 
ka holiſche Volk ſteht heute inniger und feſter mit 
feinen Geiſtlichen, den Biſchöfen und dem heiligen Vater 
in Rom vereint wie je. Der gefangene ft im Va⸗ 
tican (Große andauernde Heiterkeit, in die der Redner 
ſelbſt einſtimmt) iſt durch den Culturkampf weit mäch⸗ 
tiger geworden wie je vorher. Der Culturkampf w 
auch —— dunkelen Schatten auf das Verhältniß des 
Volkes zur Dynaftie. (Unruhe links.) Ja, ich habe 
den Muth und die Ehrlichkeit, mit ſchwerem Herzen 
eine Wahrheit bier auszuſprechen, die ich ausſprechen 
muß, weil es Pflicht iſt. Dem Cultusminiſter aber 
rufe ich zu, es wird die Zeit kommen, wo Alle, die 
durch den Culturkampf Schaden erlitten, wo alle durch 
die Maigeſetze Verfolgten und Mißhandelten als eben 
ſo viele Ankläger mit den Culturkämpfern und dem 
Eultusminifter Falk vor Gottes Richterſtuhl kommen 
werden und Gott wird richten. (Beifall im Centrum.) 

Zu Cap. 116 batte der Abg. v. Hammerſtein 
den Antrag eingebracht, für die Superintendenten 
der 8 älteren Provinzen 60 000 &. Buceaukoſten zu be» 
willigen. Die Budgetcommiſſion beantra zt, dieſem Vor⸗ 
T&lage nicht beizuſtimmen; das Haus beſchließt dem⸗ 
gemäß. 

Zu Cap. 118 (Bisthümer) nimmt Abg. v. Sybel 
das Wort: Die Angriffe ſeitens des Centrums ſeien 
heute in einer Form zu Tage getreten, die eine 
Erwiderung erfordert. (Sehr wahr!) Es iſt von der 
Erbitterung des Volkes gegen Regierung und Dynaſtie 
geſprochen. Das iſt doch nicht Alles ohne Agitation 
entſtanden. Wer die clericale, beſonders die rheiniſche 
Preſſe verfolgt hat, wird ſich nicht wundern, daß 
ſolches politiſche Unkraut emporwuchert. Wenn dann 
die Rechenſchaft vor dem ewigen Richter erwähnt 
wurde, ſo ſind es die Agitatoren, welche dieſe Rechen⸗ 
ſchaft ablegen müſſen; denn ſie haben bei dem armen 
Volke die Täuſchung erregt, als handle es ſich nicht 
um hierarchiſche Anmaßung und Herrſchſucht, ſondern 
um die höchſten Güter der Religion. Die Debatte 
über die Verurtheilung eines Priefters wegen Ver⸗ 
weigerung der Abſolution hat gezeigt, was die Ultra; 
montanen wollen; ſie wollen Strafloſigkeit für den 
Mißbrauch der kirchlichen Praxis. (Sehr richtig!) 
Soll denn die Rechtspflege ſtill ſtehen vor dem 
Uebelthäter, wenn er ein Prieſter iſt? 
hoffe, daß die Erfüllung eines ſolchen Verlangens 
im 19. Jahrhundert unmöglich iſt. Der Abg. Lasler 
hat einmal geſagt: es ſei ein Lichtpunkt 
kampfes, daß er nicht mit polizeilichen, ſondern mit 
legislatoriſchen Maßregeln geführt 
Danzenberg erwiderte darauf: es ſei vollſtändi 
giltig, ob die Pille vom ‚oder von der Po 
gereicht werde. 1837 hieß es bei den Ultramontanen: 
wir wehren uns nur gegen die Willkür der Polizeiherr⸗ 
ſchaft; warum hat man den Erzbiſchof (v. Droſte) nicht 
vor Gericht geftellt? Heute werden von derſelben Partei 
die preußiſchen Richter als Handlauger der Regierung, 
als ſervile Werkzeuge aſiatiſcher Despotie bezeichnet. 
Die verfaſſungsmäßig au Stande gekommenen Geſetze 
werden mit Schmähungen überhäuft und ihnen paſſiver 
Widerſtand entgegengeſetzt. Sie (im Centrum) erklären, 
der Geſetzgeber 15 nicht competent, ſobald er an eine 


werde; 


Stelle rührt, die uns nicht anfteht; Sie ziehen In] auf 
den Papſt zurück. Ihnen kommt es lediglich auf den 
Conſens des apſtes an, denn ähnliche 


Geſetze werden in Oeſterreich, Würtemberg und 
Baden mit Zuſtimmung der Kirche ausgeführt. 
(Beifall und Widerſpruch.) Sehen Sie denn in einem 
ſolchen Verhalten nicht eine n der 
Souveränität des Staates? Machen Sie damit nicht 
den preußiſchen König und deutſchen Kaiſer zum 
Vaſallen des Papftes? (Sehr richtig! links, Bewegung 
im Centrum) So lange über den Grundſatz, daß der 
Geſetzgeber allein ſeine Competenz zu beſtimmen hat, 
noch keine Verſöhnung eingetreten iſt, wird der Cultur⸗ 
kampf dauern, und wo dieſe Verſöhnung zu ſuchen ift, 
darüber herrſcht bei der Majorität des Hauſes und des 
preußiſchen Volkes kein Zweifel mehr. (Beifall.) — Bei 
demſelben Cap. erhebt Abg. v. Chlapowski (Adelnau) 
Klagen wegen 1 der katholiſchen Kirche 
und der polniſchen Elemente, bleibt aber auf der Tribüne 
faſt unverſtändlich. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Banzig, 28. Februar. 


Der Landtag wird, wie man allgemein beit, 
am ba a feinen Arbeiten fertig werden. Die 
eſtrige Geng des 3 
ührte bei Gelegenheit der Berathung der Ueber⸗ 
ſicht über die Staatseinnahmen und Ausgaben 
des Jahres 1875 zu einer rn Auseinander- 
ſetzung über die im Bauweſen ftattgehabten 
Etatsüberſchreitungen. Es handelte ſich 
namentlich um den in der Berliner Bauakademie 
vorgenommenen Umbau. Sämmtliche Redner aus 
dem Hauſe waren einſtimmig in der Verurtheilung 
der Weiſe, wie hier die urſprünglichen Koſten⸗ 
anſchläge überſchritten worden. Eine vom Hauſe 
angenommene Reſolution erſucht die Regierung, 
dem Uebelſtande in Zukunft abzuhelfen. Bei Fort⸗ 
ſetzung der dritten Berathung des Staatshaus⸗ 
haltsetats wurden die Etats der . ung, 
des Miniſteriums des Innern und des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſteriums unter einer Reihe von 
Deſiderien und Beſchwerden localer reſp. provin⸗ 
ieller Natur erledigt. Der Cultusetat ae dem 
bg. v. Schorlemer 3 ſämmtliche 
von feiner Partei in der zweiten Leſung vorge⸗ 
tragenen Querelen in concentrirter Form nochmals 
aufzutiſchen. d er eee e iſt nur, daß er 
meinte, aus pflichtmäßiger Ehrlichkeit es offen aus⸗ 
ſprechen zu müſſen, daß der Culturkampf ſeine 
dunklen Schatten auch auf das Verhältniß des 
Volkes zur Dynaſtie werfe. Der Abgeordnete 
v. S bel wies die ultramontanen Maßloſigkeiten 
mit Energie zurück. Der Reichstagsſitzung wegen 
mußte die Berathung des Cultusetats abgebrochen 
werden. 
Heute gelangt die Vorlage wegen der Berlin⸗ 
Dresdener Bahn im Abgeordnetenhauſe zur 


Dritten Leſung 


Berathung angenommen wurde, jetzt vorausſichtlich 


Mehrheit in zweiter Berathun 
Em . die Vorlage wahrſcheinli 
Ein Berliner Blatt läßt ſich mittbeilen, daß die 
Entſcheidung über die Frage der Berlin⸗Dresdener 
Bahn innerhalb der nationalliberalen 
Fraction ganz offiziell als ein Vertrauens⸗ 
oder Mißtrauensvotum für die Politik des 
ürſten Bismarck gegenüber den übrigen 
undesſtaaten behandelt worden fei. 
Die „N.⸗L. C.“ kann auf das Beſtimmteſte 
verſichern, daß dieſe Mittheilung irrig iſt. In den 
Berathungen der nationalliberalen Partei über die 
betreffende Vorlage iſt von der Stellung des 
Fürſten Bismarck zu der Frage niemals die Rede 
eweſen. Das perſönliche Erſcheinen des Reichs⸗ 
anzlers im Abgeordnetenhaus erwartete Niemand 
und konnte Niemand erwarten, nachdem ſogar die 
preußiſchen Miniſter die Verhandlungen über die 
Vorlage in der Budgetcommiſſion ihren Com⸗ 
miſſaren überlaſſen 5 — und nicht ſelbſt er⸗ 
ſchienen waren. Außerdem war es in unter⸗ 
richteten Kreiſen bekannt, daß der Reichskanzler der 
Bonn Angelegenheit kühl und objectiv gegenüber: 
tehe. Ohne diefe neutrale Haltung wäre ja auch 
die Erklärung der preußiſchen Miniſter, — daß ſie 
die Frage nicht als Cabinetsfrage auffaßten, — 
nicht möglich geweſen. 
Die geſtrige Sitzung des Reichstages ver⸗ 
lief ſehr raſch. Die nächſte iſt erſt auf übermorgen 
angeſetzt, weil dann die Arbeiten des Abgeordneten⸗ 
hauſes wenigſtens in der Hauptſache erledigt ſein 
werden. Leider iſt der Streit über die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Commiſſionen im Reichstage immer 
noch nicht erledigt. 


und wird, trotzdem ſie in e een e Tora: Thronrede: „Die 
abgelehnt werden. Centrum und Fortſchritts⸗ erſcheint nach jener Kundgebung mehr als wahr⸗ 
partei ſind bekanntlich dagegen, von erſterem fehlten] ſchein lich. lich, 
aber bei der zweiten Leſung 24, von der letzteren Regierung, wenn fie auch in ihren Worten noch 
8 Mitglieder. Der größte Theil derſelben iſt jetzt! die Möglichkeit einer Nachgiebigkeit der Pforte in's 
bereits in Berlin eingetroffen und wird, da die Auge faßt, doch keineswegs an das Eintreten 
nur 7 Stimmen dieſes Falles glaubt 2 = 
u Falle bringen. | Conftellation erwogen hat, die ſich im anderen 


Eventualität eines ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges 


3 iſt erſichtlich, daß die deutſche 


und bereits längſt die 


Fall ergiebt. Und für dieſen anderen Fall, den 
Fall des Krieges, wird die deutſche Regie⸗ 
rung ganz wie bisher beſtrebt ſein, ihre 
guten Beziehungen zu den ihr befreun⸗ 
deten Mächten zu pflegen und das gute Einver⸗ 
nehmen unter ihnen zu erhalten. Das Verhältniß 
der drei Raiferhöre zu einander iſt jetzt ein 
außerordentlich befriedigendes. Nicht minder gut 
ſind die Beziehungen Deutſchlands zu England, 
ſo daß die deutſche Politik auch nach dieſer Seite 
hin in der Lage iſt, Mißſtimmungen vorzubeugen 
oder bereits eingetretene Differenzen auszugleichen. 
Die allgemeine diplomatiſche Stille, die im Augen⸗ 
blicke herrſcht, iſt wohl die Stille vor dem Sturm. 
Es iſt gut, daß das Kriegswetter Europa in einer 
Verfaſſung findet, die ſein weiteres Umſichgreifen 
unmöglich macht.“ : 

Der „Peſter Lloyd“ Schreibt: Rußland erachte 
es an der Zeit, die Mächte an die immer noch 
ausſtehenden Antworten zu erinnern, mit dem 
Hinzufügen, daß ein längeres unthätiges Zuwarten 
unmöglich ſei. Die Diplomatie vermuthe, die 
Südarmee werde über den Pruth gehen, 
ſobald Serbien von den türkiſchen Truppen ge⸗ 
räumt werde. Das Wiener „Tageblatt“ meldet 
aus Belgrad: Die Majorität der Skupſchtina iſt 
wider Erwarten kriegeriſch. 5 

Der „Poſt“ wird aus e ge⸗ 
meldet, daß der Scherif von Mekka, der muhame⸗ 
daniſche Papſt, einen Erlaß an den Scheik ul Islam 
in Konſtantinopel gerichtet hat, in welchem er die 


Der Hauptpunkt iſt die Com: Nothwendigkeit hervorhebt, daß der Sultan an 


bination bei den Commiſſionen von 21 Mitgliedern, Rußland den Krieg erkläre. Unter den bei⸗ 
zu denen in erſter Linie die wichtige Budget⸗ gefügten Urſachen hebt der Scherif beſonders hervor, 


commiſſion gehört. Auf die Nationalliberalen mit 
der auf ihr Conto kommenden Gruppe Löwe fallen 
von den 21 Mitgliedern 8, auf das Centrum 6; 
der Streit dreht ſich nur darum, ob die conſervative 
Fraction 5 und die Fortſchrittspartei nur 2 Mit⸗ 
glieder bekommen oder ob jene auf 4 reducirt und 
die Fortſchrittspartei 3 Mitglieder erhalten fol. 
Eine Verſtändigung muß erzielt werden, da man 
8 den Ausfall der Wahlen dem Zufall 
der Abtheilungsabſtimmungen überlaſſen kann. 

In Breslau haben geſtern, wie uns oben ein 
Telegramm mittheilt, Fortſchrittspartei und 
Nationalliberale gemeinſam einen Sieg über 
die Socialdemokraten errungen, obgleich dieſe mit 
allen Kräften gearbeitet hatten. Trotz vorherigen 
häuslichen Zwiſtes . die Nothwendigkeit 
die beiden liberalen Parteien zuſammengeführt, die 
Nothwendigkeit ſollte auch die beiden Parteien 
überall im Lande zu gemeinſamer Arbeit auf⸗ 
fordern. Die Conſervativen haben ſeit Jahren 
emporzukommen geſucht, ſie haben mit allen erlaubten 
und unerlaubten Mitteln gearbeitet, ihre Arbeit war 
aber vergeblich, ſo lange die beiden liberalen Parteien 
n Der Anſturm gegen die Fort⸗ 
chrittspartei bei den Abgeordnetenwahlen wurde 
von der Regierung unterſtützt, dennoch wurde er 
ſiegreich adde dr weil die Nationalliberalen 
der verwandten Partei Beiſtand leiſtete. Zum Dank 
dafür ſchlug die Fortſchrittspartei zuſammen mit dem 
reactionären, ſocialiſtiſchen und ultramontanen Par⸗ 
teien bei den Reichstagswahlen auf die bisherigen 

eunde los, ſie erreichte auch wirklich eine kleine 
chwächung derſelben, erfuhr dieſelbe aber ſelbſt 
ebenfalls und kann ſie bei ihrer kleineren Zahl 
weniger ertragen. Wir wünſchten auch heute noch 
lebhaft ein Zuſammengehen beider Parteien, ein 
ſolches iſt nöthiger, als es jemals früher war, aber 
wir haben kaum noch Hoffnung, daß es erzielt 
werden wird. Denn noch haben die Wortführer 
der Fortſchrittspartei von den Lehren, welche die 
Wahlen den Liberalen ertheilt haben, nicht das Min⸗ 
deſte Praſide Sie finden Gefallen daran, die Frage 
der Präſidentenwahl im Reichstage zu 
immer weiteren Recriminationen gegen die national⸗ 
liberale Partei auszuſpinnen. Es wäre zu wünſchen, 
daß ſie, was die otive des Verhaltens ihrer 
gen gegenüber der Wahl des Abg. v. Forcken⸗ 
eck zum Präſidenten betrifft, endlich den Muth 
fänden, die reine Wahrheit zu ſagen. Eine ſehr 
bekannte fortſchrittliche Correſpondenz behauptet, 
die Fortſchrittspartei habe bei der Wahl Forckenbecks 
weiße 1557 abgegeben, „nicht weil er national⸗ 
liberal ſei, ſondern wegen des von ihm in der 
letzten Seſſion bewieſenen Mangels an Unpar⸗ 
teilichkeit“. Herr v. Forckenbeck iſt lange Jahre 
indurch Präſident des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
auſes geweſen und fungirt ſeit drei Jahren als 
räſident des deutſchen Reichstags. Zum erſten Male 
wird jetzt dieſer ſchwere Vorwurf gegen ihn er⸗ 
hoben, und zwar erhoben, während diejenige Frac⸗ 
tion, die naturgemäß unter ſeinem angeblichen 
Mangel an Unparteilichkeit am ſchwerſten zu leiden 
haben müßte, das Centrum, ihm durch ſeine Wie⸗ 
derwahl ein glänzendes Vertrauenszeugniß giebt. 
Ein Berliner fortſchrittliches Blatt ſcheint denn 
auch die Abgeſchmacktheit jenes Vorwurfs gefühlt 
u haben; es hat von vornherein behauptet und 
ehauptet noch heute, die Fortſchrittspartei habe 
fi gehe Forckenbeck abgewandt, weil er es habe 
geſche 


auf 


en laſſen, daß er in Berlin als Candidat 
ellt wurde. Man hat in dieſer Beziehung 
verſucht, ihn mit Herrn Hänel auf gleiche 
Linie zu ſtellen, der bekanntlich in der letz⸗ 
ten Reichstags » Selfion von den National 
Liberalen zum zweiten Vice⸗Präſidenten wegen 
ſeiner Agitation gegen die Nationalliberalen in 
Schleswig⸗Holſtein nicht wiedergewählt wurde. 
Dieſer Vergleich iſt aber in keiner Weiſe ſtich⸗ 
altig. Herr Hänel war die Seele jener ſchleswig⸗ 
Holen chen Agitation; Herr v. Forckenbeck war 
an ſeinen Berliner Candidaturen durchaus 
unſchuldig und 115 ſich mit keiner Silbe in den 
betreffenden Wahlkampf eingemiſcht. Die Haupt⸗ 
beſchwerde der Fortſchrittspartei gegen Herrn 
v. ng wird wohl fein, daß er, gleich 
Lasker, durch die Zuſtimmung zu dem Compromiß 
über die Juſtizgeſetze ihre ſchönſten Hoffnungen 
auf den Zerfall er national⸗liberalen Partei 
unichte gemacht hat. Warum ſcheut man ſich, 
ies offen g geſtehen? 

Der Berliner Correſpondent der „Pol. Corr.“ 


daß ſich Rußland durch ſeine lange und fortge⸗ 
ſetzten feindſeligen Handlungen nicht nur als der 
unverſöhnliche Todfeind der Türkei, ſondern 
des ganzen Islams erwieſen hat und daß es daher 
zur Wahrung der Würde des ganzen Islams 
unbedingt nöthig erſcheint, die Angriffe und Be⸗ 
leidigungen Rußlands mit bewaffneter Hand zurück⸗ 
zuweiſen. Der Scheik ul Islam wird mit den 
oberen Ulemas über den Erlaß des Scherif Rath 


abhalten und dieſen ſammt ſeinem Gutachten dem 


Sultan vorlegen, welcher dann die Angelegenheit 
dem Miniſterrath übergeben wird. Dieſer wird 
dann ſeinerſeits die a falls bis dahin das 
Parlament nicht eröffnet ſein ſollte, dem Großen 
Rath zur Beſchlußfaſſung übergeben. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Febr. Dem Bundesrath wie 
dem Reichstage wird demnächſt ein Geſetz wegen 
Aufnahme einer Anleihe zur Durchführung der 
Kaſerni rung des e ER ZUSelEn Wir 
haben dieſen Entwurf ſchon vor Monaten als 
bevorſtehend bezeichnet. Die Angelegenheit einer 
Kaſernirung des Reichsheeres beſchäftigt die Regie⸗ 
rung ſeit vielen Monaten. Es haben Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den einzelnen Regierungen ſtatt⸗ 
gefunden, welche die Bedürfnißfrage zur Evidenz 
conſtatirt und mannigfache dagegen hervorgetretene 
Bedenken beſeitigt haben. Ob der gegenwärtige 
Moment, in welchem ſo weit greifende financielle 
Fragen zu erledigen ſind, geeignet ſein möchte, 
um für eine ſolche Vorlage Entgegenkommen beim 
Reichstage zu finden, iſt Freilich eine andere Frage. 
Jedenfalls wird der gedachte Entwurf zu den 
hervorragendſten Aufgaben der Seſſion gehören 
und ſeine Einbringung als wichtigſtes Argument 
dafür anzuſehen ſein, daß man nicht mehr daran 
denkt, den Reichstag vor Oſtern zu ſchließen. 

* Zum Chef des diesjährigen deutſchen 
Uebungsgeſchwaders iſt Contre⸗Admiral Batſch 
beſtimmt. — Der Corvetten⸗Capitän Knorr, der 
als Commandant der „Hertha“ den Abſchluß des 
Freundſchaftsvertrages mit den Tonga⸗Inſeln ver: 


mittelt hat, iſt zum Ober⸗Werftdirector von 
Wilhelmshaven ernannt. 
Lübeck, 27. Februar. 


. der heutigen 
Generalverſammlung der Lübecker Bank wurde 
beſchloſſen, die Ertheilung der Decharge bis nach 
beendigter Superreviſion ſeitens einer außer⸗ 
ordentlichen Commiſſion auszuſetzen. Der Antrag, 
den Aufſichtsrath zu ermächtigen, nach ſeinem Er⸗ 
ln bis zu 1500 Stück eigener Actien im 
Submiſſionswege anzukaufen und zu vernichten, 
wurde angenommen und die Einberufung einer 
außerordentlichen Generalverſammlung angekündigt. 
Kiel, 27. Febr. Die Poſt aus Chriſtiania 
vom 24. c. iſt heute 2 Die Poſten 
aus Stockholm und Chriſtian ia vom 25. c. 
ſind, in Folge Verſpätung der Eiſenbahnzüge in 
Schweden, ausgeblieben. (W. T) 


. 5 

Bern, 24. Febr. Der für dieſes Jahr behufs 
weiterer Ausbildung des durch den Weltpoſt⸗ 
vertrag eingeführten Syſtems beabſichtigte inter⸗ 
nationale Congreß, welcher bekanntlich in Paris 
zuſammentreten ſollte, iſt, wie ſoeben mitgetheilt 
wird, bis zum Jahre 1878 verſchoben worden, wo 
er zur Zeit der dortigen Weltausſtellung wird ein⸗ 
berufen werden. Die vorbereitenden Arbeiten ſind 
bereits im Gange, und nach allen Fortſchritten, 
welche der Weltpoſtvertrag von ſeinem erſten Ent⸗ 
ſtehen an bis jetzt gemacht hat, glaubt man, daß 
auf dem nächſten Congreſſe das große Ziel einer 
vollſtändigen Einheitstaxe für ſämmtliche beige⸗ 
tretene Staaten und Länder erreicht werden wird. 

5 Frankreich. 

Verſailles, 26. Februar. Deputirten⸗ 
kammer. Der Antrag auf Wiederzulaſſung der 
Deputirten für die franzöſiſchen Colonien in 
Guyana und am Senegal wurde trotz des Wider⸗ 
ſpruchs des Marineminiſters mit 310 gegen 
142 Stimmen angenommen. (W. T.) 


England. 

London, 26. Febr. Unterhaus. Hanbury 
zeigte dem Hauſe an, daß er morgen die Regierung 
darüber interpelliren werde, ob ſie ſich in Konſtan⸗ 
tinopel fernerhin durch einen Geſchäftsträger ver⸗ 
treten laſſen wolle, oder ob ſie wieder Sir H. Elliot 
oder einen anderen Diplomaten als Botſchafter 
nach Konſtantinopel ſenden werde. Kenealy kündigt 
für den 5. März einen Antrag auf Annahme einer 


Reſolution zu Gunſten der Aufrechterhalt 9 
Integrität und Unabhängigkeit des türkiſchen 
Reiches an, in welcher zugleich die Mißbilligung 
der Depeſche Lord Derby's an Sir H. Elliot vom 
29. Auguſt 1876 ausgeſprochen werden ſolle. Auf 
eine Anfrage Anderſon's erklärte der Unterſtaats⸗ 
Secretär Bourke, daß der e unter dem 
20. d. eine Petition der bulgariſchen Bevölkerung, 
leichlautend mit der in den heutigen Morgen⸗ 

lättern veröffentlichten, zugegangen ſei. (W. T. 
Oberhaus. Lord Stratheden begründete 
in langer Rede den von ihm angekündigten Antrag 
auf Ergreifung von Maßregeln, die geeignet ſeien, 


dem Ausbruche eines Krieges vorzubeugen, die Quell zu ſtopfen. 


Aufrechterhaltung der 1856 abgeſchloſſenen, 1871 
modificirten Verträge zu ſichern und die Wohlfahrt 
der der Pforte unterworfenen Völkerſchaften zu 
fördern. Lord Grey trat dem Antrage entgegen, 
weil er ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung 
involvire. Derſelbe gab zu, daß die türkiſchen 
Provinzen ſchlecht verwaltet würden, hob aber 
anherer its auch hervor, wie dieſelben nicht fähig 
und im Stande ſeien, ſich ſelbſt zu regieren. Eine 
Uebertragung der Regierung der türkiſchen Pro⸗ 
vinzen an u jet ebenſo unerwünſcht, weil 
das ruſſiſche Regierungsſyſtem dem Fortſchritt und 
der confefſionellen Unabhängigkeit noch weniger 


förderlich fe, als das türkiſche. Lord 
Derby wies den Vorrednern gegenüber darauf 
hin, daß es ohne allen Nutzen geweſen 


ſein würde, formelle Neutralitäts⸗Erklärungen von 
den einzelnen Mächten zu verlangen. Die Reform⸗ 
frage ſei in die Friedensbedingungen mit einge⸗ 
miſcht worden, weil, wenn auch vielleicht die ſerbi⸗ 
ſche Regierung in den Abſchluß des Friedens ohne 
Rückſicht auf die Reformfrage gewilligt haben 
würde, es doch Perſonen in Serbien gegeben habe, 
die einem Frieden ohne Rückſichtnahme auf die 
aufſtändiſchen Provinzen nicht zugeſtimmt haben 
würden. Die Phraſe von localen oder adminiſtra⸗ 
tiven autonsmiſtiſchen Maßregeln habe nicht die 
Bedeutung, daß die Adminiſtration der aufſtändi⸗ 
ſchen Bean eine von derjenigen anderer türki⸗ 
ſchen Gebietstheile verſchiedene ſein ſolle und was 
die von einer internationalen Commiſſion auszu⸗ 
übende Controle anbetreffe, ſo habe das Wort 
„Controle“ hier die enger beſchränkte Bedeutung, 
die die frangöfif e Sprache damit verbinde, nicht 
den Sinn, den die engliſche Sprache dem Worte 
beilege. Nachdem Lord Derby zum osten noch⸗ 
mals hervorgehoben, daß die abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge für England noch immer bindend ſeien, wurde 
der Antrag Stratheden's ohne förmliche Abſtimmung 
abgelehnt. (W. T.) 
Schweden. > 
Stockholm, 24. Februar. Das Comits, 
welches mit Reviſion der Zolltaxe betraut iſt, 
hat einen Theil ſeiner Arbeiten erledigt und befinden 
ſich die Vorſchläge unter Druck. ie verlautet, 
ſind eine Menge Zollreductionen vorgeſchlagen 
worden. Beſonders erſtreckt ſich das Gutachten 
über Zoll auf Papier und ſtipulirt ſolchen für 
jede einzelne Sorte. Man hat dieſen Artikel wohl 
8 zuerſt zur Behandlung vorgenommen, 
weil derſelbe in den letzten Jahren zu vielen 
Zwiſtigkeiten zwiſchen Importeurs und Zollbeamten 
Veranlaſſung zei. 


ürkei. 

Konſtantinopel, 26. Febr. Die ſerbiſchen 
Delegirten conferirten heute nochmals mit 
Safvet Paſcha, da noch einige Details zu ordnen 
waren. aa oll ebenfalls noch eine Conferenz 
ſtattfinden. ahrſcheinlich wird dann morgen 
oder am Mittwoch das Protocoll über das 
principiell feſtſtehende Uebereinkommen unter⸗ 
eichnet werden. dürft Milan werde darauf, wie 
bereits gemeldet, dem Sultan feine Zuftimmung 
zu dem Uebereinkommen übermitteln. Wie ver⸗ 
lautet, wird das Protocoll erwähnen, daß der 
Friede auf der n des status quo us 
ſtellt wird, daß eine vollſtändige Amneſtie gewährt 
wird und daß das ſerbiſche Gebiet innerhalb 12 
Tagen nach der Unterzeichnung des Friedensver⸗ 
trages von den türkiſchen Truppen geräumt wer⸗ 
den ſoll. Außerdem ſolle bezüglich der bekannten 
moraliſchen Garantien eine ſchriftliche Erklärung 
abgegeben werden. Endlich ſoll dem Fürſten Milan 
ein neuer Ferman ertheilt werden. 

Adrianopel, 15. Febr. Die hier zahlreich 
vertretene polniſche Emigration erwartet noch 
einen Beſcheid auf ihr Geſuch. Sie bat nämlich 
ſchon vor Monaten um die Bewilligung, ein 
Frei⸗Corps bilden zu dürfen, erhielt aber bis 
jetzt noch immer keine officielle Erledigung. Einſt⸗ 
weilen haben viele Polen Adrianopel verlaſſen und 
ſich nach Armenien begeben, wo ſie eher hoffen 
können, das Ziel ihrer Wünſche zu erreichen. 


Telegramme der Danziger Jeitung. 

London, 28. Febr. F 
zufolge erklärte die Pforte den Mächten, fie beau⸗ 
ſpruche eine . Friſt, um das Reform ⸗ 
werk auszuführen. beige verpflichtete ſich 
die Pforte, falls das Reformwerk nach Ablauf 
dieſer Friſt mißlungen fei, die Conferenzgarantien 
anzunehmen. 

Nachrichten aus Dundee berichten von dem 
Untergan du Dampfers „Spitzbergen“ mit 
der ganzen Mannſchaft. A 

Konſtautinopel, 28. Februar. Das Ein- 
vernehmen zwiſchen Serbien und der Pforte 
iſt . endgiltig feſtgeſtellt. D 
wird heute unterzeichnet. Die Bedingungen des. 
Melde entſprechen im Ganzen den bisherigen 

eldungen. 


Danzig, 28. Februar. 

Ueber den Zuſtand auf der Weichſel find 
heute folgende Meldungen hier eingegangen: Aus 
Warſchau wird berichtet, daß ſich bei Pulawy 
eine Eisſtopfung gebildet habe, ſonſt aber der 
Fluß dort eisfrei ſei. Auf dem Bug und der 
Narew ſteht das Eis noch feſt. Eine officielle De: 
peſche aus Warſchau meldet: „Waſſerſtand 6 Fuß 
11 Zoll, wächſt noch langſam.“ Bei Thorn iſt 
die Weichſel ziemlich eisfrei, das Waſſer abermals 
um 1 Zoll gefallen. Von Sartowitz bis zu den 
Saderauer Bergen bei Neuenburg ſteht die 
Eisverſetzung noch unverändert, das Waſſer iſt 
indeſſen wieder um einige Zoll gefallen. Ebenſo 
liegt die große Eisſtopfung von jenſeits Marien⸗ 
werder bis Montauerſpitze noch unverändert. 
Bei Kurzebrack und Graudenz ſteht das 
Waſſer ca. 20 Fuß hoch in der Weichſel. 


| 


der In der Culmer Amts 


Das Protokoll] d 


. der Schwetz euenburger 
und der Marienwerder ſchen Niederung hat matt: 
alle Vorbereitungen getroffen, um für die kommende 
Gefahr gerüſtet zu ſein. Viele Beſitzer in den 
Niederungsortſchaften haben bereits ihr Vieh auf 
die Höhe in Sicherheit gebracht. Ein großer Uebel⸗ 
ſtand, der verderblich werden kann, iſt der, daß das 
er Waſſer, das im Strome nicht raſch abfließen 
ann, ſeitwärts in den Erdboden dringt und Qurl⸗ 
len erzeugt. Ein folder hatte ſich bei Michelau 
im Deiche ſelbſt geöffnet, wo er einen förmlichen 
Springbrunnen in die Höhe trieb. Durch Verſen⸗ 
ken von Dung und Sandſäcken gelang es, den 


Auf der unteren Weichſel fand in letzter 
Nacht wieder etwas Eistreiben ſtatt. Schon 
geſtern Abend und faſt während der ganzen Nacht 
wurde bei Neufähr ziemlich viel von den Ufern 
losgelöſtes Eis in die See getrieben. Heute geht 
dort die Weichſel bedeutend mit Schlammeis. Ser 
untere Theil der hier unten aufgeſprengten Weſt⸗ 
rinne ſoll wieder ganz mit Eis verpackt ſein. 
Heutiger Waſſerſtand an der Plehnendorfer 
Schleuſe 13 Fuß 3 Zoll reſp. 11 Fuß 6 Zoll, 
alſo einige Zoll höher als geſtern; aſſerſtand 
bei Pieckel geſtern Abends 10 Uhr 18 Fuß, das 
Waſſer fällt dort langſam. In der unteren 
Nogat iſt der Waſſerſtand Ay um 9 Zoll 
gefallen. Eine Depeſche aus Marienburg von 
heute Vormittags 11% Uhr berichtet: Die Stopfung 
löſte ſich gegen 3 Uhr Nachts, verſetzte ſich aber 
500 Meter unterhalb abermals. Auf einer Strecke 
von 100 Metern iſt eine Rinne von 30 Metern in 
das Eis geſprengt. 


* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen e erespol⸗ 
Culm: per Kahn nur bei Tage; arlubien⸗ 


Graudenz: bei Tag und Nacht unterbrochen; 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: desgl. 


obans 


* Dem früheren 1 Poſt⸗ Director 
dler⸗Orden 3. Klaſſe mit der 


nesſon iſt der Rothe 
Schleife verliehen worden. 

»Die in den evangeliſchen Militärgemeinden 
beſtehenden Stolgebühren ſollen, als den Zeitver⸗ 
hältniſſen, namentlich auch in Rückſicht auf die Civil⸗ 
ſtands⸗Geſetzgebung nicht mehr entſprechend, nach dem 
von vielen Civilgemeinden bereits gegebenen Beiſpiele 
aufgehoben werden. Da jene Gebühren jedoch für 
die Militär⸗Geiſtlichen und Militär⸗Küſter einen pen⸗ 
ſionsfähigen Theil des Amtseinkommens bilden, fo fol 
den bei Aufbebung derſelben im Amte befindlichen Pers 
ſonen dieſer Kategorien eine entſprechende Entſchädigung 
(auf Höhe von 28 000 .) mit penſionsfähiger Eigen⸗ 
ſchaft gewährt werden. 5 

„ Die Paſſagier⸗Dampfboote der Gibſone ' ſchen 
Rhederei werden don morgen ab ihre regelmäßigen 
Tourfahrten zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer wieder aufnehmen. Die erſte Fahrt von hier 
wird um 7 Uhr ig — die erſte Fahrt von Neufahr⸗ 
waſſer um 8 Uhr Morgens. die letzte Fahrt vom 

ohannisthore um 5 Uhr Abends, die letzte Fahrt von 
zeufahrwaſſer um 6 Uhr Abends ſtattfinden. Die 
Preiſe und ſonſtigen Einrichtungen bleiben unverändert. 

„Bezüglich der vor einigen Tagen aus der 
„Stolper Poſt“ mitgetheilten angeblichen Illustration 
zu dem „wWeichenſteller⸗Elend“, welche Arbeiter in 
einem Wärterhauſe bei Pottangow wahrgenommen 
haben ſollten, wird uns heute von competenter Stelle 
mitgelbeil, daß der betr. Bahnwärter am Typhus ges 
ſtorben iſt, an welchem er bereits ſeit einiger Beit lüt. 
und daß zu feiner Vertretung ein anderer Bahnwärter 
commandirt war. Ein ſociales Elend ſoll nach den 
uns über die Dotirung der Bahnwärterſtellen bei. 
Berlin⸗Stettiner Bahn gewordenen Informationen uc 
der pecuniären Seite hin dort nicht geb 7 
überhaupt find die Babnwärter an der genannten Bahn 
erheblich 8 geſtellt, als viele andere Eiſendahn⸗ 
5 — bei dieſer und auch bei allen anderen Eiſen⸗ 

ahnen. g 

»Die geſtrige Mondfinſterniß wurde hier mit 
großem Intereſſe vom Publikum beobachtet. Die 
Straßen waren Abends ſehr lebendig, auf allen freieren 
Plätzen, auf den Wällen und hochgelegenen Punkten 
ſah man die Mondbeſchauer in dichter Menge ſteben. 
Das Aufgehen des Mondes und der Eintritt der Ver⸗ 
finſterung wurde zwar, bei fonft heiterem Himmel, 
durch eine neckiſche Wolke verdeckt, der Haupfact des 
Pbänomens vollzog ſich aber in völliger Klarheit, erſt 
gegen den Schluß deſſelben umſchleierten dichte Schnee⸗ 
wolken wieder die Mondſcheibe. 

Theater.] Das Gaſtſpiel des Frl. Maun⸗ 
ſtein hat, wie wir hören, zum ich gen eines Engage⸗ 
ments für die nächſte Saiſon nicht geführt. 

Zur Unterftüguug von geſperrten katholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen der Dideele Eulm ſind, wie die 
„Germ.“ berichtet, von den Katholiken in Auſtralien 
1000 A. Beitrag eingegangen. 

* Die in Folge des Nogat⸗Dammdurchbruches 
ſtark beſchädigte WrovingialsChanifee zwiſchen 
Marienburg und Elbing foll. ſobald es die Witterung 
geſtattet, unverzüglich wieder renovirt werden. Die 
ſtreitige Frage, wem die Koſten der Wiederherſtellung 
zur a 117 ip: I Babe Fig 9 = 

„ [Bolizeiberi, erhaftet: die Jungen B. 
und G., der Malergehilfe 8 wegen Diebſtabls; der 
Schuhmacher K. wegen Beleidigung eines Wachtpoſtens; 
der Seefahrer M. wegen Betruges, Mißhandlung und 
Beleidigung eines Beamten im Dienſt. 

Geſtoblen: der unverehelichten N. ein Paar unbe⸗ 
ſohlte geſtickte Schlafſchuhe und 1 Paar alte Lederſtiefel; 
dem Lientenant v. d. O. Unterbett mit grauem Grund, 
blauen, weißen und rothen Streifen; der unverehelichten 
M. mehrere Kleidungsſtücke. Dieſelben ſind in Stadt⸗ 
gebiet unter einer Brücke verſteckt vorgefunden und der 
Beſtoblenen zurückgegeben zdemRegierungs⸗Supernumerar 
P. durch den Boten S. eine Cigartenſpige 5 

Die verebelichte K. bat die Beſtrafung ihres Ehe⸗ 
mannes wegen Mißhandlung, der Kaufmann H. d 
Beſtrafung des Arbeiters J. wegen Hausfriedenbruchs, 
er Handelsmann R. die des Schnbmachergeſellen F. 
wegen Unterſchlagung, der Schmiedemeiſter Z. die des 
Fuhrmann M. und Schmiedegeſellen K. wegen Miß⸗ 
handlung beantragt. 

Grandenz, 27, Febr. Am Sonnabend früh um 
8 Uhr 9 8 ſich hier einer jener Erdrutſche, wie 
ſie häufig beim Ausgang des Winters an den Ufer⸗ 
höhen der Weichſel vorkommen. Es löſte ſich von dem 
hoben Ufer über dem Lagerplatz ein Stck in der 
Lünge von etwa 20 Schritt und in der Breite von 
einem Schritt ab und ſtürzte auf das unten liegende 
Eis. Die Barriere iſt ſtehen geblieben, W ar 


Kaufleute und Gewerbtreibenden zeigt ſich jetzt glei 

falls ein ſehr bedeutender Geacchefte⸗ Rückgang ag 
viel trüber als dei uns ſollen die u at aber im 
benachbarten Rußland liegen, wie ſich aus Nachrichten, 
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0 C ² 116,198 &, weiße 18 R|  qefegen Dani (CR), Bien, Sonn 
inten (Oſtpr.), 27. Febr. Am nächſten Sountag | Anleihe de ‚40, Türken 12, 15. — ig, ge⸗ 3 2 : defegelt: Damietta ), Dixon, Lo 

feiern hier die Schmiedtke'ſchen Ehelente das 60 jährige ſchäftslos. Pr 200 8 bezahlt. — Spiritus loco wurde zu 52,25 M Getreide. 


— 


— gran gen — he. — 5 ge ge er = n ee gehandelt. = “5 cg, u Sicht. ale 
8 ben eiheitskriegen von 3—14, wurde im ruhig, ebruar 27,25, er irz⸗Apr ‚co, 7 erh, ebr. s ſſernaub: u Zoll. 
Gefecht bei Juen verwumbet und trägt noch hente die Mas- Zuni 2,25, Jer Mai- August 29,76. Mehl Vrodnttenmürkle. in W wetter: etwas Schneefall, Nachm. trübe. 


Win 
Die Weichſel iſt ziemlich eisfrei. 


Kugel, die ihn damals traf, im Oberſchenkel. (K. H. Z.) B 
Meteorologifhe 5 
übe Baromet 


In Maſuren macht ſich, wie die „Lehrer⸗Ztg.“ 
mittheilt, ſeit einiger Zeit eine lebhafte Auswanderung 
der Lehrer bemerfoar. Viele derſelben geben nach 
Amerika, manche ſogar nach Serbien, um dort ein neues 
Heim zu begründen. Nach der „Lehrerztg.“ wäre dieſe 
lebhafte Auswanderungsluſt lediglich den traurigen 
Schulverhältniſſen in den ärmeren maſuriſchen Gemeinden 
zuzuſchreiben. 


behpt. er Februar 60.00, er Mürz⸗April 61,25, . Königsberg, 27. Februar (v. Portatins & Grothe.) 
Mai Juni 62,75, er Mai Auguſt 63,75. Rüböl ruhig, Weizen Pr 1000 Kilo hochbunter 131/28 218,75 A 
zur Februar 92,25, Pr April 93,50, 7. Mai⸗Auguft] bez., rotber 131/28 211,75, 1268 191,75, 1308 197,50 
92.75, dee September⸗Dezember 90,75. Spiritus feſt, K bez. — Roggen e 1000 Kilo inländiſcher 1184 
der Februar 62,50, er Mai⸗Auguſt 63,75. — Wetter: 150, 122/8@ 156,50, 123/4 158,75, 1244 160, 124/54 
Veränderlich. 158,75 K. bez., fremder 111/28 128,75, 114/58 und 

Petersburg, 27. Febr. (Schlußcourſe.) Lvon⸗1158 135, 116/78 137,50, 117/88 ged. 136,25, 1188 
doner Wechſel 3 Monat 29%,. amburger Wechſe!] 140, 121/24 143,75, ged. 141,25 4 bez., Februar 148 
3 Mon. Wale 5 erdamer Wechſel 3 Mon. 149. K. Br., 146 K. Gd., Frühjahr 149% M Pr., 147% 5 


27. Februar. 


„Bromberg. 27. Febr. Der hieſige Canal iſt] Barifer We onat 310%. 1864er Prämien | & Gb, Mai- Juni 149% M Br., 147% & Gd. — 0 
abermals von 11 Stromfahrzeugen, welche von Natel) Anleihe (geſtplt.) 191. 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) | Berfte r 1000 Kilo große 128,50, 134, 124,75, 137, S Corr 76 8, 
nach hier beftimmt waren, paſſirt. Nachdem dieſelven 191 f. % Imporials 6,61. Große 1 0 Eiſenbahn | 140, Graupen⸗ 142,75 MA bez. — Hafer er 10008 Breſt 63, 7, 
den Canal verlaſſen hatten, wurde der Schifffahrts⸗ 169%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 101%. — Kilo loco 112, 116, 120, 126, ruſſ. 110, 111 & bez. |81$ st WNW mäßig 1, 

kehr auf dem Canal Se da nunmehr die Probuctenmarkt. Talg loco 50,00. Weizen loco] — Erbſen ar 1000 Kilo weiße 114,50, 120, 124,50 Syll 744,7 NW rk 0, 

eparaturbauten an der Schleuſe und die Reinigung 12,50. Roggen loco 7,50. Hafer loco 4, 50. bez, grüne 120 K bez. — Bohnen Jer 1000 803 . 748,5 WNW ſtark 0. 
des Canalbettes beginnen follen. — In Schwedenhöhe] Hanf loco —. Leinſaat (9 Bud) loco 12, 50. Wetter: Kilo 133 25 M bez. — Wicken Ne 1000 Kilo 122,25, winemünde. 742,9, W i 0, 
bei Bromberg ſtürzte gefiern gegen Abend ein eben] 4 Grad Kälte. 135,50 4 bez. — Buchweizen er 1000 Kilo 112 K 8 Neufabrwaſſer 742,4 2, 
im Neubau vollendete Haus zuſammen. Meuſchen Antwerpen, 27. Febr. Getreidemarkt bez. — Leinſaat e 1000 Kilo mittel 151,50 185,75 8 Memel. . 739,0 W z 4, 
find dabei glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen. [(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen feft. | A. bez, ordinäre 142.75 K bez. — Hanfſaat 165 K bez. 3 50,6 WSW ſchwach wolkig 


; Hafer unveränd. Gerſte ftetig. — Petroleummart!.)— Spiritus Pr 10060 Liter . ohn; Faß in . 755,3 W friſch heiter 
5 . Vermischtes. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 32½ | Boften von 500 Liter und darüber, loco 54 A 
Berlin. Am vergangenen Sonnabend wurde der] dez. und Br., der Februar 32 ½ bez., r Mürz 3144 bez., Februar 54%, M bez. Mürz 54%, & bez., Früh: 
am birfigen Stadtgericht beſchäftigt geweſene Ref. bez., 32 Br., er April 32 Br., ir Seppember 34% |iadr 56 M bez., Mai⸗Juni 574, M Br., 57 4 Gd., 
veudar L. plötzlich in feiner Wohnung verhaftet. Arge] Br. — Matt. Juni 68% & Br., 58 A Gb, Juli 59% 1 Br., 
Sittlichkeitsvergehen ſollen die Urſache dieſer Verhaftung temyort, 26. Februar. (Schlußcourſe.) Weahſel au 59 K. Gd., Auguſt 60% K. Br., 59%, A. Ed., Sep⸗ 
ein. In Juriſtenkreiſen macht dieſe Angelegenheit] London in Gold AD. 83½ C., Goldagio 5, ½ Bonds tember 61% A. Br., 60% KA. Gd. 8 SER 
elbſtverſtändlich großes Aufſehen. I * 1885 108% d. 5% fundiste 1091, / Bonds m Stettin, 27. Februar. Weizen er April s Mai 8 
737 — . 1887 111%, Criebahn 7½ Central Pacific 1061, 220,50 K., 7 Mai⸗Juni 5e n Yer 


so 
a in ne te ara in a 


— 
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D 


= en⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Newgork Centralb. —. Höchſte Notirung des Febrnar⸗März 156,00 4, Pr ai 56,50 K, 
= B ör Dep l 9 1 3 s Joldagios 546, niedrigſte 4%. — Waareubericht Fe Mat- Juni 155,50 .. Rübhf 100 Aitogr. Ye leicht. 9 ben. 
ie heute ſülige tliner Hörſen⸗ Saum wolle in Sewyorl 12%. do. iu Rem-Drlsour | Februar 69,00 K. ie April-Mai 69,50 K, er Sep: und früh flarke Böen. 
It eſthe war SHlaf des 11%. Petroteam in Newport 15. de. in Philadeiptziec] tember⸗October 66,00 4. Spiritus loco 3,50 K, 
U Ri 15. Biel 6 0. 100. Rocker Früblahrsweizen IL | . Februar 54,20 A, % April⸗ Mai 54,90 A. der fri N 
nutz nicht eingetraffen. 510., Weis (oib migeb) 59 C. Zucker (fait reſiuing] Mai⸗ Juni 55,80 . — Nübſen pr. Herbſt 259. % M — bei Weſtfurm. 32) Geſte 


Graupelböen. 
15) Geſtern und 


nee. 
e , Aprı ee 0 Faſt überall ift das Barometer geſtiegen, beſonders 
Mai 1268 223 Br, 222 Od, . Mai⸗Juni ee Baxziger Börfe, Kilogramm 195 -235 A nach Inualität gefordert, „ ſtark in England und am ae ine nordweſt⸗ 
1000 Kilo 225 Br. 224 Gd. — Roggen un April: Autlicde Notirungen am 28 Februar: Februar — A bez. der April⸗Mai 225,00 — 225,5 M liche Luftſtrömung von mäßiger bis ſtürmiſcher Stärke 
88 N feft, per Tonne von 20004 bezahlt, * Mai⸗Juni 225,00-—225,5 K bezahlt, der herrſcht von Schottland bis nach Ungarn, von Oſtfries⸗ 
161 Br... 160 Gd. — Hafer flan. — Gerſte matt. un g 150.188 902.908 AB Juni⸗Inli 225,00-295,5 k. bez. — Roggen ioco Yr [land bis Pommern weht diefelbe zeuweiſe in beftigen 
— Miößl matt, loco 73%, zur Mai Jr 200 71½ | feiagtahg u. weiß 127.1338 220.224 4 Pr. 20% Kilogramm 152 — 183 A noch Unalität gef, | Schneebzen. In Süddeutſchland war das Wetter geftern 
De Spirins rubig, Me 100 Liter 100 u en jbodbmm t 126.1308 220.224 4 Pr. 245.730 [I Februar 16000 K bez, Ir Ffebruar⸗Märd 16000 und in der Nacht ſehr ſtürmiſch, Karlsruhe batte Nach. 
Februar 46, b 5 3 1 8 5 en a en a ne 1 0 5 1 Jun“ i 85 er — 2 — 1 l 1585 en un 4 = Ben, am Morgen war das 
44½, 5 uli⸗Augu — Kaffee ruhig. Um 1 RE 5 Be Gr f f ezahlt, ni⸗Juli 5 etter ruhiger und ziemli iter geworden. 
— Sack — Beirolenm matt, Standard white rot. . . 128-1328 212.215 K Br. A bezahlt. — Gerſte ioco % 1000 Kilogr. 120— - A 


„ Muscovados) 9%. Faſfee (Rio) 19%, Schaal Petroleum, loco 15 —14. 9014,75 M bez., Rege lirungs · 
"Hamburg, 27. Schranz. | Wrobuctenmastı)| Mate Millor) "0% Eee wen (bort dear 8% 6 |yreiß 1478 Ar Jer Yebruar 14,75 A Br., Ya Septbr., 
Weizen loco ruhig, auf Termine fill. — Wogsen | Getreidefracht 5. October 15 K. Br. 

z ee Berlin, 27. Febrnar. Weizen loce er 106 


5 5 . außer am adriatiſchen Meere ift die Temperatur ges 
Loco 14,50 Br., 14,00 Gd., t Februar 14,00 Gd., ordinai 118-1324 195.205 A dr. 183 A n. Qual. gef. — Hafer loce Yer 1000 Kilo⸗ſunken, in ganz Deutſchland Re Are mit 2 — Son- 
He Auguſt⸗Dezember 15,00 Br. — Wetter: Schnee. N * Spreie 1258 bunt lieferbar 218 & gramm 120—168 A nach Onalität gef. — Erbſerneuſchein Regen und Schneeſchauer. 
Bremen, 27. Febr. Petroleum. (Schlugbericht., nt! Lie ng A April⸗Mai 219 K. Br., 218 A. tece 7% 1000 Kilogr. Kochwaare 150—186 A mad Deutſche Seewarte. 
Sianı rn la 2 2 Februar —, 1080 a ee ec Nun 991 a Br. zur See 100 5 A nach Qual. bez. — n n ; b 
va 13, 5 2 . Se 2 e matter, Tonne von 2000 eizenmetzl Yar ilogr. brutto unverſt. inc. d 
grant furt a. M., 27. Februar. Effecten⸗ Societät. Ruſſiſcher 152— 153,50 1 * 1208 bez. No. 0 29,00 27,00 . 979. 0 a * 2% ” Aeteoro ogifhe Beobantunaen. 
Creditacttien 122%, Franzoſen 19114, Silberrente —, Retzulirungspreis 1908 lieferbar 160 & die, 26,50 „ Moggemmebl ar 100 Kilogr. underſt. 3 8 8 Thermometer 
1 n 


1860er Looſe 97½. Papierrente —, Galizier 172% Auf Lieferung April⸗Mai unterpoluiſcher 164] nel, Sack No. 0 26,004.00 4 No. 0 u. 1/8 ind aub Wetter. 
Goldrente 60%. Sehr feſt. 2 ; A Br., Ye Mal Jan do. 165 „ Br., 723.50 - 22,50 K., Ir Februar 23.40 & bez., 77 Februar⸗ u e Br im Freien. 

Amfterdam, 27. Februar. [Getreidemackt. März⸗Aptil ruſſiſcher 157 M Br. März 23,05 & bez., 2 März⸗April 22 9522,90 27 4 329,14 7 04 WS, lebbaft, Schneebden. 
Schlußdericht.) Weizen zur Mürz — Roggen 7 Gerſte, loco ur Tonne von 2000 f große 1148 & bezahlt. ar April⸗Mai 22.90 — 22,85 M bezahlt, 28 8 330,3 — 1,9 NNO., mäßig, trübe. g 
Marz 190, Jr Mai 195, 7 October 198. 153 ., kleine 1088 141 & 7 Miat-Iuni 22,90 — 22,85 M bezahlt, Pre Juni⸗Juli! 18 330,268 — 21 NzW., friſch, hell, wolkig. 
Berliner Fondsborſe vom 27. Februar 1877. 

Von auswärts lanteten die Notirungen weniger] feſte Haltung. Die Courczotirungen blieben im Allger | Staatsanleihen verhielten ſich trotz einer geringfügigen] hatte fi die Haltung etwas gebe ert, weni i 
ungünſtig und auch die hieſige Börſenſtimmung war meinen im bisherigen Niveau. Auch die localen] Coursſteigerung ſehr ruhig, nur Italiener hatten an: dies für die rheiniſch⸗weſtfäliſchen betalaf ons Dein 
e ne zan fee. En 1 3 als r ch 1% a ee die 1 75 b Wein nale gest ui ft nn 1 5 ee 15 en zum erſten Male unter Pari. Bank⸗ 

iere wurden ziemlich rege umgeſetzt und beſſerten[Umſätze ebenfalls keine größere Ausdehnung annahmen beſonders Prämienanleihen feſt und ſteigend. Preußiſche actien ſehr ftil. Induſtriepapiere mei 
— die Notirungen etwas. Obne daß der Verkehr] Disconto⸗Commandit erhöhte die Notiz etwas, auch und andere deutſche Staatspapiere Aae Ein⸗ RN Induſtriepapiere meift geſchäftslos. 


erweiterte Formen angenommen bätte, bekundeten die] Laurgactien zogen etwas an, konnten ibren höchften beimiſche Prioritäten blieben ſehr fill und kamen meift + Binien vom Staat irt. 
Geſterelchſcden Nebenbahnen ſämmlich eine leidlich! Stand jedoch nicht voll behaupten. Die ausländiſchen niedriger zur Notiz. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte wo 
— — ½—᷑-b — — msn Hd ——— — — —— — ————— — — —Eüä—äñ—— — 


e Fonds. Div. 1576 Did · 1875 Div. 1875 \ 
Deutſch ag 10. 10 u eee do. Stiegl. f. Anl. 5 16 10 ane P 19 Tbüeinzer 120,25 844] de. do. oetba 588,25 | Dise.-Gommand. ı 104.25 7 | Berg u. Hütten- Geſelſch. 
deset uu. 4619 60 br Um. Se. 5 108 1 30 -e | 5 180 be Un. Keen | — | 0 Tiger 17,25 0 fun ar Neeb. 5 51 er. Saur 4 | 0 Sic 
Br. Staatz - Anl. | 92. 27 em 5 ge Pb. 5 106 do do von 1866 b Berl.-Pgd.-Magd. 76,50 3 vdo. St.⸗Pr.— 3 fungar. Oftbahn 5 48,50 Int. Handelsgeſ.] 40 E Dortm. Union Bgb. 5,10 0 
Staats -S culdſch. 145,10 do. do. 44 99 Auf. Bod. Grd. Pfd. 5 | 79,25 | Bertin«Gtettin 120 9 | WeimawGera gar.“ 48 4½ Breſt-Gralewo 5 55,50 Rönigsb. Per. B. 82,80 5¼½ Antes. u. Laurah. 65 = 
een. t 95,60 aue. do. hi 100 C0 al. Central do. 5 | 78,25 Crest. Sw. Fs 68 5% de. i. 20,401 SE] Fabark-Aow rtl. 5 Meining. Creditb.“ 73,20 3 | Stollberg, Zint 19,75 1 
danbi. C · dt. 84. | Dam. SunBpp6r.[5 | — Ruf. Bol.Shagost. | 4 58,25 abln-Minden 96 40% Greſt-Grajewo 17 — f Taurst-Gbartow | 5 84 Nordd eutſche Bank 130 8 do. St. r. 84,75 6 
Ofpreuz. & ber. 3 55 750 Seb. 55. 5 109, ö0f Wel b. S. 44.50 ar. an , 20 0 Sees — % kausal 5 88 Oe. Credit. Auft. 24 1,50 5 | Pietorinpüte 25,25 — 
Se do., 4 ade: om. Opp Phe do. Ligufdat.-Dr. 4 63,50 do. Stehr. — 0 | Satigier 86,25 kt Modeo-Mjaſen 5 96.80] Pr. Peden-Gred. 96,90) 8 Wechſel⸗Cours v. 27. Jebr. 
do de. 410.8 lu. . 01. T5 Aei. unt. 5. 1866 140 Oalle-Soran-Gub. 13,30 0 Gotthardbahn 45 6 teres molenst] 5 | 84,75 | Pr. cen Po r. 116,25 9 7% gun, „. Febr. 
donn. Pembr. 24 5,8, u. & . ct. 100 15 1100,75] de. se , 5 103 10] de. br. | 38,26] 0 f geen. W. % 4.0 5 | Mobinstotoonge 5 78,50 Pnuß gr- Ar. — | 9 „ 43 2% 1169,60 
e. 49 Stett. Nat. Opp. 5, 101.25] do. do. p. 1861 6 105.10] Hannoper-Altenber 13,90 0 Lüttich-Limburg 16,25 0 [ iaſan-Aolow | 5 92 Dom.Ritterſch.-B. 126,90 94%, x A au g 169,05 
ds do. 4 101, eee Newyork. Stadt- K. 7 106,60 do. St-Pr. 0 Oefter.-Fran; St. 387 6½ 1 Warſchau-Terezb. 5 — Schaffhauf. Bntv.| 62 5% u n 8 Tg 2 120,455 
Voſenſche neue do. 3 24.40 Aus ländiſche Fon en “+ Gold-A. 6 104,90 Märkiſch⸗Poſen 18,10 0 + do. Nordweſib. 181,0 5 — — —— [Scleſ. Bauverein 85,50 6 5 — Mu. 2 20,895 
Wehpreub, Plpbr.f4 J 9,0 Defterr. Gotorente f 6% 0 Pee dene 1.90 do. 81.5. | 7025| 3%] do. At 8. 59 5 [ Banks und Juduſtrieactien.] StettBereinsbant— 0 |?* 5 845 
„ . 4/10 7 Schere pen- mente 4h 51,0, do. Tae 8 195.0 Naddel. 101.5 6 . Maden bet. 42.80 4% a Sl. 1675] Ber-Bt.Duistorp | 1,40 0 Vela Bantyl. 40 2 81,50 
do do 100.60 de. Süüber-Rente 44 54,90 do. 1 H 102,90 do. Sty „10 3% Rumänier 12,20 2% berliner Sant 2 [ actten d. Colonia 6350 55 de. Nn 2 81.10 
do. II. Ser 107.25 do. Vooſe 1854 4 92,75 Franz nes i 2 do 0. 94,75 5 do. St.-⸗Pr. 54,90 8 erl. Bankverein 0 | BauvereinPaflage| 20 1 [Wien 8 Ta 163,65 
se: do. de due. a.. i808 12 Raab -G raz. 1 67,30 Nainz-Ludwigsh. 94,10 6 F Ruſſi. Staatsb. 105,60 3,92 Berl. Caſſeu-Ver. 154 1015 Berl. Bau- B.- Bt. 51 En Flop sun an 
e , r 
4 De. 44000 80 do. Locle v. 18% 255 Türt. nl. v. 1: | - 12, 0 Nuederſchl.-Märt. 96,25 4 [Schwein. Unionb. 8 j © Berl. Handels -G. 54 5 Deutſche Daugeſ. 56,75 0 do. Mn 5 a 
der 00. 11,8, 41100 | ungar ohen.) 88.0 ru . Anlei ie 2 | 25.80 Pordbaufen-Brfurt 20,26 | % do Weſib, 21,50 0 Verl. Wechslerbr. — | 0 do. Eiſnb.⸗B. J. 8,75 6 [ Warſchan 8 48 151,80 
Bomm. Kentenbr. 4 — Ungariſche Looſe [5 135,25 Turt. Eiſe nb. Looft 5 St. r 5 0 Warſchau⸗Wien 177,25 2½ Bresl. Discontob. 69,25 2 do. Reichb. Cont. 66,50 Sorten 
Poſenſche do. 4 95.20 do. Schatzanw. II. g | EN TEE Oberſchl. A. u. 0.121 103 „ Centrlb. f. Bauten 12 0 u. B. Omnibusg. 82 7 Dukaten 5 9,65 
preußiſct do. 4 85,10 Kuf-Egl. Ant. 182% 80,60 Sttenb.Stanun⸗ n. Ötamıa do. Lit. B. 115,50 10% Husläubiihe Prioritäts Cteb. f. Ind. u. nd 68,90 0 tr. F.. Baumat. 11,90 0 | Gonerrignt | 20,88 
Früm.-Anl. do. do. Anl. 185013 1 Brinritäts⸗Mctien Oſtpreuß. Südbahn 22.50 6 Obligationen. Danz. Dankver. 262 | O .A.. G. u. W. A. 1.60 0 20, Francs. St J 16,32 
don 1867. 121,20 do. do. Anl. 18625 | 82.25 Div. 1875 do. St.⸗Pr. 72.90 6 @ottgard-Baon | 52,50 Danziger Privatb. 117 7 Nordd. Pap.-Fabrr— 0 Imperials pr. 500 .. — 
Bayer. Präm.- J. 123,10 do. do. von 181017 [3 2 Bose Mandat | 21,25 1 Rechte Oderuferb. 99.25 6½ . Kaſchau-Oderbg. 5 | 53.60 Darmſt. Bank 97,75 6 [Wöͤhlert Maſchinf. 11 — Donar 4.185 
reunſch. Vr. u. 84,25 do. do. von 187110 we Berziſch- Märk. 76,604 o. St- Ur. 106.25 6% LKronpr. Rud.⸗B. 5 | 61,25 Deutigeßenof.® 92.45 534 Weſtend⸗Geſellſ. Fremde Banknoten | — 
köln Nd. Dr.. 109,50] do. do. von 187 33.7% Werlte hatt 99,70 8 Imgeiniice 106,60) 3 140er. Staatsb. 3 318,50 Deutſche Bank 85,25 3 | Battifger Lloyd 41.251 0 Franz. Banknoten 45 
bg, Sort. Bac. 5 175.75 de. do. von 1878 82,70; Berlins Dresden 21.90 — bein- Nahe 11.20 0 „ Südeft. B. Lomb. 3 234,50 Detſch. Eff. u. W. 55 6% Königsbg. Bultan 6,75 9 Orhertelchiſche Bann. | 163,65 
bee Ant. 26/145. . = st 17,90 | 0 cal -Bahn 5 ; FORD. 5% ble. 5 16,40 Deutsche Reichs-: 155,25 0 Münnich, Gb. W. — 0 bo. Silbergulden — 
Gidenburrg. Booje! 8 . Muff. Stiegl. ö. Anl. 5 — do. St.-Br. 40,25] 5 84 Stargard Posen 100,80 Ada! Oecher. Nordwenb.] 5 J 78,40 Deutsche Unlonb. 89,40 0 brite. Gil E. 25,50] 0 I nuffiſche Banknoten 252,40 


Di die Geburt eines Knaben wurden 
erfreut 


5 P. Zetzſche und Frau. 
Danzig, den 28. Februar 1877. (1120 
Durch die Geburt eines prächtigen Mäd⸗ 

chens wurden hoch erfreut 
M. Hohnfeldt und Frau, 
Olga geb. Nürnberg. 
Dortmund, den 25. Februar 1877. 
He Abend 6 Uhr wurde uns unſer ein⸗ 
ziges liebes Töchterchen Käthchen im 


Durch den geſtern früh erfolgten Tod des Königlichen 
Staats Anwalts © 5 erfolg glich 


Herrn Rudolf Bodien 


find die Unterzeichneten von einem ſchmerzlichen Verluſte be⸗ 
troffen worden, da der Dahingeſchiedene ſich nicht nur durch 


Alter von 1 J. 3 M. durch den Tod entriſſen. 1 Pflichttreue, Gerechtigkeitsliebe und Humanität 
: 377. ſtets ausgezeichnet, ſondern ſich auch durch feinen offenen und 
Band, Len 37 Ser 1877 biederen C arakter die Liebe und Achtung aller ihm näher 


August Fund u Fran 
Musikalien-Leihinstitut 


bei 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt u. Muſikalien 


Handlung, (8337 
2. ee = 78. 
n e edingungen. 
Größtes Lager neuer Muffkalten. 


Die Gärtnerei 
und Samen⸗ Handlung 


Stehenden erworben hatte. 
Ein dauerndes Andenken wird ihm bewahrt bleiben. 


Danzig, den 28. Februar 1877. 
Die Mitglieder des Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts, 
der Königl. Staats⸗Anwaltſchaft und die Rechts⸗Anwalte. 


Zweites Oonoert 


Inſtrumental⸗Muſik Vereins 


am Sonnabend, den 3. März cr. Abends 7 Uhr, im Apolloſaale des Hötel du Nord, 
unter gefälliger Mitwirkung des Pianiſten Herrn L. Haupt und des Opern⸗ 


ſängers Herrn Speith. 
PROGRAMM: 


1) x Haydn, Sinfonie No. 8, B-dur. 

2) Die Erd’ vom Vaterland. 1870. Ballade. Gedicht von Dr. Feodor 
Löwe, für Baß mit Orcheſterbegleitung componirt von Albert Ellmen- 
reloh, vorgetr.von Herrn Speith, unter Direction des Componiſten. 


No. 38. Langgarten No. 38, 
empfiehlt ihr neueſtes illuſtrirtes Preisver⸗ 
ei über Gemüſe⸗ u. Blumenſamen, 

oſen und Florblumen, Teppichbeete und 
Pflanzen aller Art, welches gratis zu Dienſten 


ſteht, der geneigten Beachtung. 


Ungariſche Pflaumen 


10 4 für 2 A., g 3) S. De Serenade No. 2, D-dur (zum erften Male). 
Grobkörnigen Reis 90 Auf Wiser von Franz Sohubert, geſungen von Herrn Speith. 
15 K. Ct 5) L. van Beethoven, tes Concert für Pianoforte, Es-dur, op. 73, 
br iehlt r. mit Orcheſterbegleitung, vorgetragen von Herrn L. Haupt. 


8 Der große Aliquot⸗Concertflügel (Blüthner) iſt aus dem Magazin des 
Herrn Wiede, 


8 Billets zum Preiſe von A. 2. 50 2 pro numerirten, und A. 1. 50 3 pro unnume⸗ 
rirten . Stehplätze a K. 1. — find zu haben in der Muſikalienhandlung des 
Herrn E. A. Weber. (929 


Kiehl 


f Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, i 
71. Langgaſſe 71. 


empfehlen 
die Meftbeitände der zum 


Ausverkauf 


geſtellten Waaren. 


Einen Poſten ¾ Lakenleinen, 2} Elle br., Prima à Elle 11 S 
5 = #4 leinene Taſchentücher, a Dutzend 1 I 
: Chirting in Stücken von 30 Ellen, per 2, 23, 3 K. 
: Dowlas in Stücken von 30 Ellen, per 23, 3, 3½ 3 
Servietten in Drell per Did. 1 A 15 95 
in Jacquard 1 5 25 Sr 
einzelne Tiſchtücher a 15 H. 
Gedecke mit 6 Servietten a 1 . 20 u 

mit 12 Servietten a 3 & 15 925 
P = große Sele e in bunt (Hüftenfagon) für 12½ 7 ( 

weiße Schürzen, elegant mit Beſatz garnirt, 6 Au f 
. = bunte Oberhemden mit 2 Kragen 1 M 10 Bu 
Diverſe halbe Stücke Leinen in verſchiedenſten Fabrikaten von 2 
5 Sgr. an, enthaltend 25 bis 26 Ellen. 


Für Brunnen⸗ 
Anlagen 


unter Berückſichtigung der 

neueſten Erfindungen und 
Syſteme empfiehlt ſich 

E. Wagner, 
Vorſt. Graben 31. 


Bettfedern n. Daunen. 


Durch große e ſchöner, reiner, 
eſandt. Ferner großes Lager von Betten, 
Ei und ordinäre, Matratzen, L ; 


1129 


Thlr. N 
(1132 


un 


zur An⸗ und 
Anmeldungen Aenne von 
ee für die — — 
ſtbahn und Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn, wie auch von und nach den 
Dampfern, werden e rare 
in der 3 es Herrn 
Neumann, Langgaſſe No. 27. 


Herrmann Schwarz, 
Spediteur, 
Vorſtädtiſchen Graben 63. 


Prämiirt auf den Ausſtellungen g 
Lübeck, Carlsruhe, Wien und Liſſabon. 
EG 


> Als vorzüglich und auf das Wärmſte empfohlen 
von den Herren: 


Jühlke in Potsdam, Hofgarten » Director Er. 
kajeſtät des Kaiſers. 
ofgärtner Jaeger in Weimar. 
Garteninfpector Otto in Hamburg. 
Hofgärtner Rosse in Oldenburg. 


In dem Patent⸗Culturtopfe wird ſelbſt der in 
der Pflanzenzucht Unkundigſte im Zimmer Pflanzen 
und Blumen von jo überraſchender Ueppigkeit und 


emen, 


\ 


Br 
in elegantes, faſt neues Poliſander⸗ 7 
Pianino iſt preiswerth zu verkaufen 
Kl. Mühlengaſſe 7/9 part. 1 

4 * it bezahlter J. 
11, Lotterieloos gh 155. Let 


Klaſſe 155. Lotterie 
wird zu kaufen gelucht. Adreſſen werden mit 
reisangabe u. No. 1075 i. d. Exp. d. Z. erb. 


wei noch junge hoch⸗ 
tragende Kühe 


(ſchwarz⸗bunte) eigener Zucht 


m 


2 


tehen zum Ver: 1 } gkeit 
i i L \ Schönheit ziehen, wie ſolche in den gewöhnlichen 
11 weh een Sage Erben. Blumentöpfen ſelbſt bei ee aller Hilfs⸗ 
2 ll 16 0 mittel der Gärtnerei nicht zu erzielen ſind 
1 gemäſt. Ulle, ca. 9 Niederlage in 


zig bei Herrn H. Ed. Axt. 


Din, 
* 
P. Raddatz & Co. 


d., 4 gemäftete Kühe, 
über 60 . u. kl. Ferkel, 


zu verkaufen. ; 

Juſel Küche bei Mewe. 

1135) A. Heubner. 
inen herrſch., unverh. und einen verheir. 
Diener, beide mit ſehr guten Zeugniſſen, 

empfiehlt J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 


Ein Conditor⸗Gehilfe, 


in allen Fächern bewandert, ſucht vom 15. 
März — 1. April ab Stellung. Adr. w. 
unter 1140 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Gan 600 Mk. Gehalt me id) 
preußen einen Inſpector ( 


Herr Robert Krüger, Danzig, Hundegaſſe 34, 
hat die Niederlage unſeres Vergſchlößchen⸗Bieres, und giebt daſſelbe zu 
unſerem Branereipreiſe mit Hinzurechnung der Fracht ab. 


Bergſchlößchen⸗Actien⸗ Bierbrauerei 
Braunsberg. 


burger werden bevorzugt.) 


Poggenpfuhl 10. 2515 
Ar einer anftandigen Famiſſe wird! 
2 2 2 ente 3 a jungen 

ann eine Penſion geſucht. 15 
MApreſſen erbeten unter No, 1109 


j · d. Exp. d. Big. 


Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34. 


[ab Os 


mit guter Schulbildung. 


1 Eine Jungfer in geſetzten Jahren, 
5 2 


5 f pfiehlt 
A| geiftgafie 100. 


2 Ranggarten 69 iſt eine Stube mit 
Sch 


ſofort zu verm. 


12-8 Stuben, 
Izu 1 geſucht. Adr. werden unter 1143 


Levetzow's Patent- Culturtopf. 


u Sonnabend, d. 3. März, 3 


Daß Neueſte in Gehen 


Einsteck- 


erhielt und empfiehlt 


W. Unger, Langebrücke No. 5, 


zwiſchen dem Frauen⸗ 


Leinenhandlung, ee: 


200. Wollwebergaſſe 146 
(im früher Rotzoll'ſchen Hauſe) 
empfehlen 
ihr Lager in fertiger Wäſche für Damen, Herren und Kinder. 


Oberhemden 


r 


und Heiligengeiſtthor. (1086 


in vorzüglicher Ausführung unter Garantie des Gutſitzens. 


e vv 
Eine gro 


ße Partie 


® 5 
Gardinen 
zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen empfiehlt 
J. D. Meissner. 


Frisch gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kulkbrennereı 
sei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. l. u. Langgarten 1 7. 


H. Demansky Wwe. 


Tür mein Golonialtvaaren - Detail: 
3 Geſchäft ſuche ich z. 1. April er. 


einen Lehrling 


Carl Voigt, 
Fiſchmarkt 38. (1136 


die 
7 Jahre in einer Stellung geweſen, en 
er 1. April J. Hardegen, Heilige⸗ 


ine jüngere Jungfer mit g. Z. empf. p. 
EI Apr. Hardegen, Heiligegeiftg. 100 
In einer mefailihen Familie finden noch 

einige Penſionäre Aufnahme. Auf 
Wuuſch wird Unterricht in Schulwiſſenſchaft 


1146 


5 und Muſik ertheilt. 


Hundegaſſe 7, 3 Treppen. 


aufenſter, zum kleinen Geſchäft 


. paſſend, auf Wunſch mit Zubehör zu 
overmiethen. Näheres 1 Tr. 


Nanggarten iſt eine Stube, auf 

Wunſch Klavier, Stall u. Burſchengel. 
Näheres dal. 1 Tr. 

In Zoppot oder Oliva wird eine wo⸗ 

möglich alleinſtehende reich St 

Garten u. Parterre zu April 


in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein großer trockener ge⸗ 
wölhter Seller, eeignet zum 


a einlager, iſt 
ofort zu vermiethen Brodbänkengaſſe 36. 

elegante Sommer⸗Wohnungen, von 
je 3 Zimmern, Entree und Balkon, ſowie 
Garten und Stallung, find in Zoppot, Süd⸗ 
ſtraße, zu verm. Nah. Lauggaſſe 74, 3 Tr 


Eine freundl. Wohnung 
mit Waſſerleitung (auf der Altſtadt 1 Tr. 
hoch), beſteh. aus 2 gr. Rear 2 Kabin., 
a Kammer, Keller, odenraum, ift Um: 
ftände halber zu Oftern 1 zu vermiethen. 
Refl bel. i. Adr. u. 1124 i. d. Exp d. Z. einzur. 


Langgaſſe 27 it ein fein 
möbl. Zimmer zu perm 


Hunde-Halle 


— 


1151 


Generalverſammlung 


des Spar: u, Wirthſchaftsvereins des 


. des ig, E. G., 
Lehrſtandes zu Danz fi: — 
Heiligegeiſtgaſſe 111. 
dane van ns 
thung u. Abänderung de 

5005 9285 64 des Statuts. 

Da die Verſammlung am 17. Febr. cr. 
uicht beſchlußfähig war, ſo wird in dieſer 
he Jah! be nach § 46 ohne Rückſicht auf 


ze 9 34 al, 


die Zahl der Anweſenden endgiltig beſchloſſen 
werden. (111 
Der Vorſitzende des Ausſchuſſes. 
Gebauer. 


— 


Restaurant Sohoewe. 


Solide Preife. 4 
Französ, | 


Billard. | 


Restaurant Sohoewe. —g 


Heiligegeiſtgaſſe No. 36. DE 


Heiligegeiftgaffe No. 36. (697 
0 


> eute 
Königsberger Ninderfleck. 


Julius Frank. 


Fianengafe 10 
empfehle einen kräftigen Mit: 
tagstifch, von 12 bis Re 
a Convert 50 Pfennig, bei 
3 Gängen. 


1027 J. Martens. 
Gewerbe⸗Verein. 
Donnerſtag, den 1. März 1877, Abends 

7% Uhr, Vorleſung des Herrn Dr. Schee⸗ 


mann; „Aus altrömiſcher Zeit, von Gies 
mons. ibliothekſtunde um 6½ Uhr. 


Der Vor ſtand. 


Stadl- Theater. 

Donuerſtag, den 1. März. (6. Ab. Noe. 18. 
Anna: Life. Schauspiel in 4 Nele 
7 15 81 1 Nimrod. Poſſe 
mit Geſang in 1 Act von ingre. 
Muſſk von Vial. Se 

Freitag, den 2. März. (Abonnem. susp.) 

um Benefiz für Herrn raum 
ie Jüdin. Große Oper in 5 Acten 
von Halevy. 

Sonnabend, den 3. März. (Abonn, amsp. 
Zu halben Preiſen: Die Schule d 
5 Schauſpiel in 5 Acten von 

aupach. 


elonke's Theater, 


Donnerſtag, 1. März. Gaſtſpiel des 
— Herrn ain arnitz 
mit Eleven, ſowie der Solotänzerin Frl. 
Marnitz von Walhalla-Theater in Berlin. 
U. A; Eine Liebe mit Dampf. Lnftipiel 
Be O bleib bei mir. Operette in 


Mittwoch, den 7. März, 
Letzter 


Großer Maskenball. 


Fchteei e e ee 3. Klaſſe, 
Ziehung 7. März, Looſe a 3 4 733 
nur in geringer Anzahl; Stettiner 
Pferde-Lotterig, Ziehung den 7. Mai cr., 
Looſe a 8 K. bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 

Verantwortlicher Redacteur H. Rö ner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 

Danzig. 


